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zerstörte auch bald ein Christliches Asiatisches Fürsten«
thum am schwarzen Meere, das Trapeznnkische Kai«
serthum genannt. Seine Nachfolger haben an und
aufdem mittelländischen Meere vieles erobert, was sonst
den Venetianern gehörte,- und durch verschiedene Kriege
in der Gegend der Ungarischen, Russischen und Persischen
Länder bald ein Gebiet gewonnen, bald wieder verlo¬
ren. Zu Kaiser Carl V Zeit belagerte Solimann II
die Stadt-Wien, obgleich vergeblich. Nochmal ward
Wien von den Türken unter Mohomed IV vergeblich
belagert, zur Zeit des Kaiftrs Leopold. Das Schick¬
sal des jetzigen Türkischen Großhecrn, Sultans oder
Kaisers, Mustapha III, der vor den Waffen der
Russischen Cathanna und Josephs zittert, ist noch
nicht entschieden. Doch vielleicht heißt er schon an¬
ders, als Mustapha III.

5) Zusätze zum Grundrisse der Univer-
salhistorie.

a) Noch Etwas vom Jüdischen Volke.
Tab. LXXlX und LXXX.

Wenn man die Vorfahren des Jüdischen-Volks
von Adam an, bis an Jerusalems letzte Zerstörung
durch Titus, bedenkt; so beträgt ihre Zeit etwas über
4000 Jahr. Ohngefähr in der Hälfte derselben lebte
Abraham , von dem in der Bibel erzählt wird, daß
er viele göttliche Offenbarungen gehabt habe, und daß
ihm also dieKrnnzeichen derselben bekannt gewesen seyn.
Unter andern soll ihm Gott durch eine Offenbarung
\ , befohlen


